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>>  EDITORIAL

AGIEREN STATT REAGIEREN: SO LÄUFT DER 
SPIELTAG 
 
Trainer und Spieler fiebern ihm entgegen – der Spieltag ist das Highlight der 
Woche! Endlich geht es in den Wettkampf und um Punkte. Bei den Junioren 
steht das Ergebnis zwar nicht im Vordergrund, doch sind wir uns alle einig: Es 
macht deutlich mehr Spaß, das Feld als Sieger zu verlassen. 

Schon lange zuvor beschäftigen wir uns mit der Partie: Wie lasse ich spielen? 
Was muss ich trainieren? Wie gestalte ich die Ansprache in der Kabine? Viele 
Fragen müssen beantwortet werden, um die Spieler bestmöglich auf die Be-
gegnung vorzubereiten.  

Diese Ausgabe dreht sich genau darum. Wir haben die U16-Teams vom VfL 
Wolfsburg und dem SV Werder Bremen mehrere Tage vor ihrem Aufeinander-
treffen in der B-Junioren Regionalliga Nord begleitet und spannende Einblicke 
erhalten, wie sich die ambitionierten Junioren auf den Spieltag vorbereiten: von 
der grundsätzlichen Ausrichtung über die Trainingsarbeit, von Ansprachen, 
dem Coaching während der Begegnung bis hin zur Analyse und gewonnenen 
Erkenntnissen für kommende Aufgaben.  

Die Partie vom 4. März 2023 endete 1:1. In den Herangehensweisen der beiden 
Trainer gab es eine zentrale Überschneidung: Das Verhalten des Gegners 
 spielte bei beiden Spielvorbereitungen eine untergeordnete Rolle. Im Fokus 
standen immer die eigenen Prinzipien und Ausrichtungen. Wölfe-Coach 
 Patrick Kunig war mit dem Ergebnis zufrieden, weniger jedoch mit der Art und 
Weise, wie es zustande kam. Für Werder-Coach Cédric Makiadi wäre ein Sieg 
hingegen mehr als möglich gewesen. Er stellte in seiner Analyse fest, dass eine 
Vielzahl der Trainingsinhalte umgesetzt wurde. 

Nicht alles können wir beeinflussen: Der Spieltag ist unberechenbar, denn 
 Faktoren wie Spielglück und Momentum sind nicht vorhersehbar. Schlussend-
lich geht es stets darum, für möglichst viele Eventualitäten gewappnet zu sein 
und situativ zu agieren, statt zu reagieren. Unsere Autoren zeigen, wie das geht. 

Viel Spaß und viel Erfolg bei Ihrem nächsten Spiel wünscht Ihr 
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AUTOREN DIESER AUSGABE 
 

PATRICK KUNIG 

begann vor neun Jahren neben seinem Referendariat als Co-

Trainer beim VfL Wolfsburg und coacht mittlerweile die U16 des 

Vereins. Aktuell nimmt er am A+-Lizenz-Lehrgang des DFB teil, 

den Lennart Claussen und Oliver Heine leiten. 

 

CÉDRIC MAKIADI 

Der ehemalige Profi, der unter anderem für den Vfl Wolfsburg 

und Werder Bremen am Ball war, trainiert die U16 der Bremer in 

der B-Junioren Regionalliga Nord. Er ist ebenfalls beim A+- 

Lizenz-Lehrgang dabei.  

 

JOHANNES HANF 

Der FT-Redakteur begleitete Cédric Makiadi in seinem Trainer -

alltag und sprach mit ihm unter anderem über dessen Heran -

gehensweise bei der Förderung der Bremer Talente. 

 

JAN HARDELAUF 

Unser Redaktionsassistent und Trainer mehrerer Teams beim 

SC Münster 08 besuchte Patrick Kunig in Wolfsburg und erhielt 

detaillierte Einblicke in dessen Arbeit in der Talenteschmiede 

des VfL. 

 

MARIUS FISCHER 

gehört seit 2020 der FT-Redaktion an. Beim Bonner SC sam-

melte er zuvor Trainererfahrungen in allen Altersbereichen und 

ist nun Spielanalyst beim dänischen Erstligisten Viborg FF. 

 

MARKUS FILA 

absolviert derzeit den A+-Lizenz-Lehrgang und ist seit mehr als 

zehn Jahren im Leistungszentrum des SV Werder Bremen tätig. 

Derzeit ist er für die U15 des Klubs verantwortlich. 

 

DENIZ BOZOGLU 

Der angehende Lehrer ist mit seinen 23 Jahren bereits ein er-

fahrener Trainer. Er coacht neben dem U15-Westfalenligisten 

SC Westfalia Herne auch als Co- und TW-Trainer die Senioren 

des SV Sodingen. 

AUTOREN

PRAXIS PLUS JUNIOREN 
 
SC WESTFALIA HERNE 
60      Challenge accepted 
            Als Aufsteiger geht es bei der U15 in 

der Meisterschaft nur um den Klassen-
erhalt – ohne die Entwicklung mit Füßen 
zu treten. 

            von Deniz Bozoglu 
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52 
UMSCHALTEN 
MIT PRINZIP

22 
„UM BESTMÖGLICH ZU 
FÖRDERN, MUSS ICH VER-
ANTWORTUNG  ABGEBEN.“



Welche Schwerpunkte setze ich in den Trainingseinheiten vor einem Spiel? Wie bereite ich meine Mannschaft 

auf diese Begegnung vor? Wie coache ich vor dem Anpfiff, in den 90 Minuten, in der Halbzeitpause und nach 

dem Schlusspfiff?  

Wir begleiten die U16-Trainer des VfL Wolfsburg und des SV Werder Bremen, Patrick Kunig und Cédric Maki -

adi rund um das Aufeinandertreffen ihrer Teams in der B-Junioren Regionalliga Nord. Beide absolvieren derzeit 

den neu geschaffenen A+-Lizenz-Lehrgang des DFB. Sie lassen sich fast 14 Tage lang über die Schulter gucken 

und gewähren uns detaillierte Einblicke in ihre Arbeit. Flankierend ordnen die DFB-Ausbilder Lennart Claussen 

und Oliver Heine ihre Maßnahmen ein.

Fußballtraining 4|2023

>>  RUND UM DEN SPIELTAG

6

ENTSCHEIDEND IST AUF 
UND NEBEN DEM PLATZ

AUTOREN 
Johannes Hanf & 

Jan Hardelauf

Das Team vor, während und nach dem Spiel zielgerichtet unterstützen

A+-LIZENZ: ENTWICKELN UND NICHT BEWERTEN 

Häufig spielt der Abschluss einer Ausbildung für Teilnehmer und 

Teilnehmerinnen die entscheidende Rolle, allerdings aus unter-

schiedlichen Beweggründen: Der eine will die bestmögliche Note 

erreichen, während der andere vielleicht einfach nur bestehen 

möchte. Zwar sind beide Herangehensweisen nachvollziehbar, 

doch in Bezug auf den jeweiligen Entwicklungsprozess kontra-

produktiv.  

„Von der Prüfung aus denken“ ist gelerntes und erlebtes Verhal-

ten. Dabei kommt der eigentliche Sinn der Ausbildung jedoch viel 

zu kurz. Denn es geht nicht um eine Abschlussnote, sondern um 

die persönliche Entwicklung. 

 

EINE EIGENE VISION 

Auf dem Weg, die eigene Trainerpersönlichkeit weiterzuentwi-

ckeln, werden die Teilnehmer im Rahmen der A+-Lizenz von den 

Ausbildern des DFB begleitet. Ziel ist es, eine authentische Vision 

zu formulieren. Sie setzt sich aus drei Teilen zusammen: die Füh-

rungs-, die Spiel- und die Ausbildungsvision. 

 

Führen 

Die Trainer sollen einen eigenen Wertekompass entwickeln. In 

Kombination mit ihrer jeweiligen Persönlichkeit bildet er die 

Grundlage für ihren individuellen Führungsstil. Um ein Team nach-

haltig leiten zu können, sollte ein Coach wissen, wie er grundsätz-

lich Entscheidungen treffen, Konflikte lösen und sich selbst re-

flektieren will. 

 

Spielen 

Trainer sollten Klarheit über die Identität „ihres“ Fußballs haben: 

Wie soll ihre Mannschaft spielen und auftreten bzw. wie passt die-

ser Stil zu ihrer Trainerpersönlichkeit?  

Die Spielvision definiert, wie sie diese Identität im Detail erreichen 

wollen, und kann mithilfe von Prinzipien für die einzelnen Phasen 

formuliert werden. Besteht Klarheit über die Herangehensweise, 

können Trainer Matchpläne und Analysen sinnvoll nutzen, um ihre 

Mannschaft weiterzuentwickeln und dadurch gemeinsam erfolg-

reich zu sein. 

 

Ausbilden 

Die A+-Ausbildung beschäftigt sich spezifisch mit dem Jugend -

bereich. Insofern ist es für die Teilnehmer wichtig, eine eigene 

Ausbildungsvision zu entwickeln. Der Trainer sollte einen Plan er-

arbeiten, wie er die Trainings- und Wettkampfphasen periodisiert, 

und wissen, wie er seine Inhalte methodisch vermitteln will.  

In Verbindung mit den anderen beiden Teilen entsteht ein ganz-

heitlicher Ansatz, der eine eigene und in sich abgestimmte 

Trainer vision beschreibt. 

 

TRAINING UND SPIEL 

Im zweiten Schritt gilt es, die Trainervision in praktisches Handeln 

zu überführen. Im Zuge des Lehrgangs dokumentieren die Teil-

nehmer ihre Einheiten, Ansprachen und Planungen. Auf Basis der 

Rückmeldungen und des Inputs, die sie von den Ausbildern und 

durch den Austausch mit den anderen Kursteilnehmern erhalten, 

können sie gezielt an der Umsetzung arbeiten. 

 

Praxisbeispiel: Werder Bremen und VfL Wolfsburg 

Patrick Kunig, U16-Trainer beim VfL Wolfsburg, und Cédric Makia-

di, Coach der U16 von Werder Bremen, erlauben uns, sie in ihrem 

Traineralltag zu begleiten. Beide gewähren Einblicke in ihre Vision, 

ihre Trainingsplanung und die Umsetzung auf dem Platz. Am Bei-

spiel des Aufeinandertreffens ihrer Teams dürfen wir ihre Spiel-

vorbereitung, -begleitung und -nachbereitung hautnah miterle-

ben. 

IMPULSE DER AUSBILDER 

In den Beiträgen kommentieren Lennart Claussen und Oliver 

Heine das Geschriebene, geben dem Leser Impulse und prä-

sentieren Auszüge aus den Inhalten des A+-Lizenzkurses.
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EINFÜHRUNG

„ERFOLG IST KEIN ZUFALL“ – DIE HERANGEHENSWEISE DER TRAINER 

Trainer nehmen eine herausgehobene Stellung bei der Entwicklung junger Fußball-

spieler ein: Sie tragen Verantwortung für die Ausbildung und Förderung der Nach-

wuchstalente, indem sie sie fachlich begleiten, eine möglichst positive Lernumge-

bung schaffen und als Vorbilder fungieren. Das erfordert umfangreiche Fachkennt-

nisse, soziale und pädagogische Kompetenzen und einen klaren Plan. 
Wir besuchten die Trainer der B-Junioren-Regionalliga-Teams von Werder Bremen 
und vom VfL Wolfsburg vor Ort. Patrick Kunig vom Tabellenführer aus Niedersach-
sen (ab S. 8) und Cédric Makiadi, Trainer der Werderaner, (ab S. 22) geben uns span-
nende Einblicke in ihre Arbeitsweise und erläutern ihre Herangehensweise bei der 
Ausbildung der Spitzentalente. 

Immer mutig nach vorne / S. 8 
„Um bestmöglich zu fördern, muss ich Verantwortung abgeben.“ / S. 22

„GEHT'S RAUS UND SPIELT'S FUSSBALL“ 

DER SPIELTAG IM BLICKPUNKT 

Der Anpfiff rückt näher: Die Mannschaft fokussiert sich auf das Spiel und die 

 Anspannung steigt minütlich. Jetzt kommt es auf Kleinigkeiten an! Während es 

 unmittelbar vor der Partie darum geht, das Team mental und körperlich auf die 

 anstehende Herausforderung vorzubereiten, kann der Trainer während der  

90 Minuten durch gezieltes Spielcoaching nachjustieren, die letzten Prozent-

punkte herauskitzeln und sogar Lerneffekte erzielen. Auch die Ansprache unmit-

telbar nach dem Schlusspfiff hat Auswirkung auf die Ausbildung der Talente. Wir 

schauen beiden Coaches über die Schulter und verdeutlichen, welche Einfluss-

möglichkeiten sich bieten. 
 Der Spieltag / S. 34

„NACH DEM SPIEL IST VOR DEM SPIEL“ 

DIE RICHTIGEN SCHLÜSSE ZIEHEN 
Besonders im Nachwuchsbereich ist es wichtig, nach einem Spiel nicht einfach zur 
Tagesordnung überzugehen. Von wesentlich größerer Bedeutung als der Spielaus-
gang sind hier die Erkenntnisse, die sich aus dem Wettkampf gewinnen lassen, um 
sowohl individuelle als auch kollektive Verbesserungsmöglichkeiten zu identifizie-
ren. Wir haben näher betrachtet, worauf es bei der (videogestützten) Analyse ei-
nes Spiels ankommt, wie es gelingt, den Spielern die Inhalte  zu vermitteln und wel-
che Schlüsse die beiden Trainer aus der Partie gezogen haben. 
Und wen es trotzdem interessiert: Das Spiel endete 1:1. ;-) 

Die Spielanalyse / S. 44 
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IMMER MUTIG 
NACH VORNE

AUTOR 
Patrick Kunig

Die Aufgaben eines Trainers sind vielfältig und lassen sich nicht auf das Training und den Wettkampf 

reduzieren. Es gilt, eine Vision zu entwickeln, wie man seine Führungsrolle im jeweiligen Umfeld aus-

füllen will. Patrick Kunig zeigt auf, wie er die verschiedenen Rollen wahrnimmt, welche Ziele er ver-

folgt und wie er sie mit seinem Team erreichen will.

Einblicke in die Arbeit mit der U16 des VfL Wolfsburg
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VFL WOLFSBURG
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JUNGE WÖLFE AUSBILDEN 

Beim VfL Wolfsburg haben wir den Anspruch, Top- 

Talente für den deutschen Fußball auszubilden. Aus-

gangspunkte unseres Handelns sind die Spieler. Wir 

wollen sie optimal und ganzheitlich auf ihrem Weg be-

gleiten. Möglichst viele von ihnen sollen den Sprung in 

unseren Profibereich schaffen und sich mit unserer 

Unterstützung als Persönlichkeiten weiterentwickeln. 

Uns ist es wichtig, ihnen Werte wie Respekt, Kreativi-

tät, Spaß, Fairness, Aufrichtigkeit und Teamgeist zu 

vermitteln und vorzuleben. Sie sollen lernen, Verant-

wortung zu übernehmen und eigenständig zu handeln. 

Ziel ist die größtmögliche individuelle Entwicklung, 

um so auch als Team erfolgreich sein zu können. Ein 

gesundes Selbstbewusstsein und der unbedingte Wil-

le, Leistung zu erbringen, bilden die Grundlage. 

 

GEMEINSAM ERFOLGREICH SEIN 

Jeder Trainer hat seine Herangehensweise, wie er be-

sagte Werte vermitteln und sein Umfeld führen will. In 

meiner Führungsvision sitze ich mit meiner Mann-

schaft in einem Ruderboot. Uns verbindet das ge-

meinsame Ziel, aber auch die wechselseitige Abhän-

gigkeit voneinander, die wir bewusst und als Chance 

einsetzen können, um erfolgreich zu sein. Auch wenn 

ein Teammitglied – egal ob Trainer oder Spieler – den 

Takt und die Richtung vorgibt, legt man nur im Ein-

KOMMENTAR von Lennart Claussen 

DIE EIGENE VISION VERMITTELN 

„Folgt man dem Prinzip der Sinn-und Visionsvermittlung nach 

Prof. Dr. Dieter Frey, sollte den Spielern und Trainerkollegen je-

derzeit ersichtlich sein, warum man etwas wie tut. Eine gute 

Führungsvision schafft also Klarheit über die eigenen Motive: 

Warum mache ich etwas? Was treibt mich an? Sie gibt dem ge-

meinsamen Handeln einen Sinn. 

 

Beispielhafte Fragen zur Erstellung der Führungsvision 

> Welche Rolle habe ich als Trainer? 

> Welche Rollen haben die Mitglieder meines Trainer-Teams? 

> Welches Verhältnis haben Trainer und Spieler  zueinander? 

> Welche Atmosphäre möchte ich schaffen? 

> Wie sollen die Spieler einbezogen werden?“


	ft23_04_01
	ft23_04_02
	ft23_04_03
	ft23_04_04_05
	ft23_04_06_07
	ft23_04_08_21
	ft23_04_22_33
	ft23_04_34_43
	ft23_04_44_51
	ft23_04_52_58
	ft23_04_59
	ft23_04_60_69
	ft23_04_70
	ft23_04_71
	ft23_04_72



